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help_self-help_help-yourself    
           
 Tag / Zeit:  Donnerstag, 10:00-11:30 h                                             
Beginn: 28.10.2004  -  Seminarraum PAR  
      
Koordination: Dipl.-Ing. Daphne Frank                            
               
Themenschwerpunkte: 
Wohnen ist ein Menschenrecht. So wurde das auf der UN Konferenz im Jahre 1976 in Montreal beschlossen, wird aber in den wenigsten Ländern des Südens eingelöst. Was macht eine Familie, wenn sie keine Wohnung hat? Sie baut sich eine mit eigenen Mitteln. Selbsthilfe-Wohnungsbauprogramme des Staates, der Entwicklungszusammenarbeit oder von gemeinnützigen Organisationen versuchen, das Ergebnis ‚besser’ ausfallen zu lassen: schneller, billiger, zweckmäßiger. Diese Ziele sind allerdings relativ, je nachdem, wer welche Kriterien anlegt. 

 

Ziel des Seminars ist eine kritische Auseinandersetzung der Qualitäten und Grenzen des Selbsthilfe-Wohnungsbaus. An Hand von Fallstudien aus Asien, Afrika und Lateinamerika werden zentrale Teilaspekte wie mögliche Vorfabrikation, architektonische Qualitäten, individuelle und gemeinschaftliche Organisation des Selbstbaus, ideologische Besetzung, Anpassungsfähigkeit and Lebenszyklen der Nutzer, Methoden der Kosteneinsparung,  Finanzierungsmöglichkeiten, Sonderformen wie Geschosswohnungs-Selbstbau, verglichen und bewertet. Nicht zuletzt stellt sich die Frage: Wenn die Nutzer selber bauen, welche Aufgaben bleiben für Architekten und Stadtplaner? 

Das Seminar wird mit 2 ECTS gewertet und erfordert regelmäßige Teilnahme an den wöchentlichen Semesterterminen, eine mündliche Präsentation mit schriftlicher Ausarbeitung und den Nachweis der Quellenrecherche durch mindestens drei kurze Literaturbewertungen zum Thema. Zusammen mit einer einsemestrigen Vorlesung werden die Voraussetzungen für die Anerkennung als Wahlpflichtfach erfüllt.
